% Bundesministerium
fur Arbeit und Soziales COACHING

Berichte zum INQA-Coaching

Name des Unternehmens: Musterdach GmbH

Name des 1. INQA-Coaches: Karl Miiller

Name des 2. INQA-Coaches:

Auswahl des Modells:
Klassisches Modell I:l Kleines Modell
(Keine doppelte Rollenbesetzung) (Eine Arbeitsphase wird ohne die Beteiligung

der Geschaftsfiihrung durchgefihrt)

Die Europadische Union férdert zusammen mit dem Bundesministerium fir Arbeit und Soziales tber
den Europdischen Sozialfonds Plus (ESF Plus) das Programm INQA-Coaching in Deutschland.

Kofinanziert von der
Européischen Union
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l. Kick-off

Datum des Kick-offs: 15.07.2026

Herausforderungen des Unternehmens im digitalen Wandel

Die Musterdach GmbH hat 16 Beschaftige (JAE). Das Unternehmen steht vor folgenden
Herausforderungen: Die Kunden erwarten schnelle Kommunikation tber verschiedenste
Kandle, individuelle Angebote sowie Termintreue, Transparenz und zeitnahe Bearbeitung ihrer
Anliegen. Die Musterdach GmbH mdéchte deshalb in naher Zukunft ein CRM-System
einfilhren, um eine bessere Ubersicht iiber bestehende und potenzielle Kunden zu
bekommen. Die Prozesse missen definiert, Datensilos aufgebrochen und
Verbesserungspotenziale und Bedirfnisse seitens der Mitarbeitenden aufgedeckt werden.

Thema und Ziel des Programms

Thema des INQA-Coachings wird die Vorbereitung der Musterdach GmbH auf die Einflihrung
und anschlieRende, sachgemale Nutzung eines CRM-Systems sein. Dabei ist das
Ubergeordnete Ziel, den Mitarbeitenden die Zweifel zu der Veranderung zu nehmen und sie
am gesamten Prozess teilhaben zu lassen. Bestenfalls finden sich bereits Mitarbeitende aus
allen Abteilungen, die bei der Einfihrung des CRM-Systems mitwirken wirden.
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Vereinbarung fiir die erste Planungssitzung

Die erste Planungssitzung findet am 03.08.von 10:00 Uhr bis 14:30 Uhr mit einer halben
Stunde Pause statt. Die Moderation Gbernimmt Herr Muller. Mit anwesend werden der
Lab-Team-Verantwortliche und die weiteren Mitglieder des Lab-Teams sein.

In der Planungssitzung wird das Ziel der ersten Arbeitsphase konkretisiert, die notwendigen
Schritte festgelegt und die Aufgabenpakete geschndirt.

Folgende Gestaltungsfelder wurden final als Beratungsschwerpunkte
festgelegt und der INQA-Coach ist fiir diese autorisiert:

f Neue Geschdftsmodelle & Innovationsstrategien
Y Produktionsmodell & Arbeitsorganisation
Personalpolitik, Beschaftigung & Qualifizierung
|: Sozialbeziehung & Kultur
Fihrung, berufliche Entwicklung & Karriere

Arbeitsplatz der Zukunft, Arbeitszeit- & Leistungspolitik

@ X

Die Gestaltungsfelder miissen mit den Angaben in Z-EU-S identisch sein.
Bitte weisen Sie die KMU auf die Priifung vor Antragstellung hin.

Hinweis: Bitte Gbersenden Sie den Bericht nach Abschluss der Arbeitsphase innerhalb einer Woche an das
Unternehmen und die zustdndige IBS.
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Il. Fortschrittsbericht
zur 1. Arbeitsphase

Datum der Planungssitzung: 03.08.2026

Datum der Auswertungssitzung: 31.08.2026

Datum der Lenkungssitzung/des Lenkungskreises zur Bewertung: 31.08.2026
Datum des 1. Fortschrittsberichts: 02.09.2026

Ziel der 1. Arbeitsphase

In der ersten Arbeitsphase wird die Ist-Situation der Musterdach GmbH dargestellt.

Beschreibung der Durchfiihrung der 1. Arbeitsphase

Zuerst wurde geklart, welche Abteilungen von der geplanten Veranderung betroffen waren.
Dazu fanden Gesprache mit der Geschéftsfiihrung und mit den Mitarbeitenden statt.
Anschlieend wurden die Mitarbeitenden zu ihrem Arbeitsalltag befragt, um einen besseren
Einblick in ihre taglichen Aufgaben und Ablaufe zu bekommen. Darauf aufbauend wurden
Workshops durchgefihrt, in denen gemeinsam Themen, Probleme und erste Ideen
besprochen wurden. Zum Schluss wurden die bestehenden Ablaufe erfasst und die aktuellen
Prozesse als erweiterte Prozesskette dargestellt.
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Zentrale Ergebnisse der Arbeitsphase und Lernerfahrungen

Die Prozesse lagen als Modelle vor und jeder Mitarbeitende konnte sich und seinen
Arbeitsalltag in einem Modell wiederfinden. Die erweiterte Prozesskette veranschaulichte
zudem alle verwendeten Systeme und beteiligten Personen. Es zeigte sich, dass sowohl die
Personalabteilung, der Vertrieb, die Dachdecker und die Geschaftsfihrung Schnittstellen im
Arbeitsablauf haben. Es existieren jedoch viele kleine technische Lésungen, um Kunden- oder
Lieferantendaten zu sammeln, die Ansprechpersonen zu erreichen und sich zu strukturieren.
AulRerdem wurde bereits klar, dass die Dachdecker und die Personalabteilung (bestehend aus
einer Person) Defizite im Umgang mit der vorhandenen Software aufweisen.

Bewertung der Ergebnisse durch die Lenkungssitzung/den Lenkungskreis
und Bedeutung der Ergebnisse fiir das Unternehmen

Der Lenkungskreis kann sich mit dem Ergebnis der ersten Arbeitsphase identifizieren und weif3
nun, wie die Mitarbeitenden aktuell arbeiten und an welchen Stellen es potenziell zu
Problemen bei der Einfuhrung eines neuen, ganzheitlichen Systems kommen kann.

Es ist geplant, wéchentlich den Beschéftigen, die nicht am INQA-Coaching beteiligt sind,
mittels eines "schwarzen Bretts" Hinweise und Neuigkeiten sowie den Fortschritt mitzuteilen.

Hinweis: Bitte Gbersenden Sie den Bericht nach Abschluss der Arbeitsphase innerhalb einer Woche an das

Unternehmen und die zustdndige IBS.
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l1l. Fortschrittsbericht
zur 2. Arbeitsphase

Datum der Planungssitzung: 06.09.2026

Datum der Auswertungssitzung: 25.09.2026

Datum der Lenkungssitzung/des Lenkungskreises zur Bewertung: 25.09.2026
Datum des 2. Fortschrittsberichts: 26.09.2026

Ziel der 2. Arbeitsphase

Die tUbergeorndete Zielstellung des INQA-Coachings wird beibehalten.

Beschreibung der Durchfiihrung der 2. Arbeitsphase

Zunachst wurden die bestehenden Prozessschritte Uberprift und analysiert. Dabei wurden
notwendige Anpassungen erkannt, um die Tatigkeiten effizienter und tbersichtlicher zu
gestalten. AnschlieRend wurden die Mitarbeitenden zu ihren taglichen Arbeitsablaufen befragt.
Sie schilderten dabei bestehende Probleme, auZerten Wiinsche und brachten eigene
Verbesserungsvorschlage ein. Parallel dazu fand ein Einzelcoaching mit der verantwortlichen
Person des Lab-Teams statt, um sie bei der Planung und Durchfiihrung der
Mitarbeiterbefragung zu unterstutzen. Auf Basis der gewonnenen Erkenntnisse wurde danach
eine verbesserte und erweiterte Prozesskette entwickelt. Diese wurde Ubersichtlich aufbereitet
und in einer Prasentation fur die Geschéftsfuhrung dargestellt. In der Prasentation wurden die
Unterschiede zum bisherigen Vorgehen sowie konkrete Losungsvorschlage verstandlich
erlautert.

Fortschrittsbericht 2. Arbeitsphase 6|11



COACHING

Zentrale Ergebnisse der Arbeitsphase und Lernerfahrungen

Gesprache mit den Mitarbeitenden haben gezeigt, dass diese nicht immer mit den
Arbeitsablaufen zufrieden sind. In den meisten Fallen konnten jedoch direkt
Verbesserungsvorschlage und Wiinsche aufgenommen und im weiteren Schritt in das
Prozessmodell eingearbeitet werden. Die Mitarbeitenden kamen zudem durch die Befragung
miteinander in den Austausch, wodurch bisher nicht beachtete Schnittstellen aufgedeckt
wurden. In Zusammenarbeit erstellten sie eine Prasentation, die der Geschéftsfiihrung einen
Soll-Ist-Vergleich der aktuellen Arbeit und Ablaufe zeigt und in der ndchsten Arbeitsphase
vorgestellt und ausgewertet wird.

Bewertung der Ergebnisse durch die Lenkungssitzung/den Lenkungskreis
und Bedeutung der Ergebnisse fiir das Unternehmen

Der Lenkungskreis hat nun eine Datenbasis der Prozesse, auf deren Grundlage im nachsten
Schritt die Evaluierung moéglicher CRM-Systeme stattfinden kann.

Das "schwarze Brett" wird von den Mitarbeitenden gut angenommen, es haben sich bereits
mogliche "Key User" identifiziert, die bei der Einfiihrung des Sytsems und der Einrichtung
sowie dem gesamten Change unterstiitzen kénnen und wollen.

Hinweis: Bitte Gbersenden Sie den Bericht nach Abschluss der Arbeitsphase innerhalb einer Woche an das

Unternehmen und die zustdndige IBS.
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V. Fortschrittsbericht
zur 3. Arbeitsphase

Datum der Planungssitzung: 04.10.2026

Datum der Auswertungssitzung: 20.11.2026

Datum der Lenkungssitzung/des Lenkungskreises zur Bewertung: 20.11.2026
Datum des 3. Fortschrittsberichts: 23.11.2026

Ziel der 3. Arbeitsphase

Die Ubergeorndete Zielstellung des INQA-Coachings wird beibehalten.

Beschreibung der Durchfiihrung der 3. Arbeitsphase

Die erstellte Prasentation wurde der Geschéftsfilhrung vorgestellt. Darin wurden die
bestehenden Prozessketten sowie mogliche Anderungen erlautert. AnschlieRend wurden die
mdglichen Anpassungen gemeinsam diskutiert und bewertet. Dabei wurden die betroffenen
Mitarbeitenden aktiv einbezogen.Parallel dazu wurde eine Ubersicht zu CRM-Systemen
erstellt, die grundsatzlich zum Unternehmen passen kénnten. Auf dieser Basis wurden die
moglichen Schulungsbedarfe der Mitarbeitenden ermittelt. Fir die CRM-Systeme mit der
groRten Ubereinstimmung wurden anschlieRend Angebote eingeholt. AbschlieRend wurde ein
Zeitplan fur das weitere Vorgehen erstellt.
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Zentrale Ergebnisse der Arbeitsphase und Lernerfahrungen

Bei der Eruierung der Wiinsche fur zukiinftige Prozesse kam heraus, dass einige
Anderungsvorschlage aufgrund von externen Einflissen (Lieferzeiten, Verfiigbarkeiten) nicht
Ubernommen werden kdnnen. Die Geschaftsfiihrung hat die Ideen der Mitarbeitenden jedoch
zum Grol3teil abgesegnet. Es stellte sich heraus, dass fur die Zwecke der Musterdach GmbH
drei CRM-Anbieter in Frage kommen. Durch den hohen Individuealisierungsgrad riickt ein
CRM-System besonders in den Fokus, da durch die passgenaue Anpassung der
Schulungsbedarf der Mitarbeitenden reduziert werden kdnnte. Die Geschéftsfuhrung hat von
allen drei Anbietern Angebote angefordert.

Im weiteren Schritt wollen sie gemeinsam mit den "Key Usern" Testzugange anfargen und sich
anchleil3end fur das CRM-System mit den individuell passendsten Funktionen und der
héchsten Nutzerfreundlichkeit entscheiden.

Bewertung der Ergebnisse durch die Lenkungssitzung/den Lenkungskreis
und Bedeutung der Ergebnisse fiir das Unternehmen

Der Lenkungskreis ist mit den getroffenen Entscheidungen vollends zufrieden, im
Unternehmen scheint aufgrund der guten Vorarbeit eine positive Einstellung gegentiber dem
bevorstehenden Wandel mit der Einfuhrung eines neuen CRM-Systems vorzuherrschen.

Die Musterdach GmbH wird weiterhin mit den beteiligten Mitarbeitenden an dem Projekt
arbeiten und ist sich der Relevanz des Einbezugs aller Angestellen durch das INQA-Coaching
bewusster geworden.

Hinweis: Bitte Gbersenden Sie den Bericht nach Abschluss der Arbeitsphase innerhalb einer Woche an das
Unternehmen und die zustdndige IBS.
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V. Abschlussbericht

Datum der Evaluationssitzung: 04.12.2026
Datum des Abschlussberichts: 05.12.2026

Zusammenfassung und Bewertung des Gesamtergebnisses
Hinweis: Vergleichen Sie das gesetzte Ziel aus dem Kick-off mit den Ergebnissen des INQA-Coachings

In den Arbeitsphasen konnte die Musterdach GmbH einen Uberblick zu allen laufenden
Prozessen im Unternehmen gewinnen. Dies verschaffte sowohl der Geschéftsfiihrung als
auch den Mitarbeitenden untereinander einen transparenten Einblick in
abteilungsubergreifende Ablaufe und deckte verschiedenste Probleme und
Herausforderungen auf. Gemeinsam konnten alle Beteiligten Kompromisse oder
Lésungsvorschlage fur einen Grof3teil der Unstimmigkeiten finden. Die Mitarbeitenden gaben
das Feedback, dass sie nun ein deutlich lockereres Verhaltnis zu den Vorgesetzten hatten und
fuhlten sich deutlich wohler mit dem nahenden Changeprozess bei der Einfihrung des
CRM-Systems. Das Unternehmen hat als Resultat eine Auswahl an drei potenziell moglichen
CRM-Systemen, die die Bedurfnisse weitestgehend mit wenig zuséatzlichem Aufwand erfillen
koénnen.

Bewertung des Konzepts und der Methode der Arbeitsphasen

Anfanglich waren die Mitarbeitenden und auch die Geschaftsfihrung skeptisch, wie agil der
streng vorgegebene Ablauf des INQA-Coachings wirklich sein kann. AuRerdem wurden
Bedenken geadulRert, dass zu viel Zeit investiert werden muss und somit die téglichen
Aufgaben vernachlassigt werden missen. Doch bereits nach der ersten Arbeitsphase teilten
die Beteiligten durchweg positives Feedback mit. Das Vorgehensmodell hatte ideal auf das
Thema gepasst, motiviert die Mitarbeitenden sich einzubringen und verteilt das Thema auf
"mehrere Schultern”. Letzteres bewirkte einen grol3stmdglichen Output, ohne dass in der Zeit
ein geringeres Auftragsvolumen abgearbeitet wurde.
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Fortfiihrung des Innovationsprozesses im Unternehmen und
Vereinbarungen fiir das weitere Vorgehen

Im weiteren Verlauf wird sich die Musterdach GmbH genauer mit den Angeboten der infrage
kommenden CRM-Systeme auseinandersetzen. Es ist geplant, Testlizenzen anzufragen und
diese dann mittels eines &hnlichen Vorgehens auf Herz und Nieren zu evaluieren. Dazu wird
das Unternehmen "Key User" einbeziehen, von denen bereits einige am INQA-Coaching
beteiligt waren. Die Musterdach GmbH hat sich bereits tUber &hnliche Férderprogramme
informiert und wird im Kontakt mit dem INQA-Coach Karl Muller bleiben.

Wurde im Verlauf der Arbeitsphasen ein
Qualifizierungsbedarf festgestellt? ja [ ] nein

Wenn ja:
» Welche Qualifizierungsbedarfe bestehen?
« Sind Ihnen Schulungsangebote bekannt, die den in den Arbeitsphasen identifizierten Qualifizierungsbedarf decken?

Das technische Know-How lasst aufgrund der bisherigen Konzentration auf andere Tatigkeiten
besonders bei den Dachdeckern zu wiinschen ubrig. Bei allen ausgesuchten Angeboten
bieten die CRM-Anbieter bei der Einfihrung Schulungen an. Dabei gibt es Basisschulungen,
die im Preis inbegriffen sind und individuellere, spezielle Schulungen. Letzteres scheint
zunéchst sehr kostenintensiv, dies wird jedoch noch geprift. Ein junger Mitarbeitender wirde
sich bereiterklaren als "Key User" interne Trainings fir seine Kollegen zu organisieren. Die
Musterdach GmbH mdéchte im Allgemeinen die "Key User" als Multiplikatoren einsetzen und
diesen die Zeit einrAumen, anderen Kolleg*innen zu helfen.
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	Name des Unternehmens : Musterdach GmbH
	Name des 1: 
	 INQA-Coaches: Karl Müller

	Name des 2: 
	 INQA-Coaches: 

	Auswahl Modell: Auswahl2
	Herausforderungen: Die Musterdach GmbH hat 16 Beschäftige (JAE). Das Unternehmen steht vor folgenden Herausforderungen: Die Kunden erwarten schnelle Kommunikation über verschiedenste Kanäle, individuelle Angebote sowie Termintreue, Transparenz und zeitnahe Bearbeitung ihrer Anliegen. Die Musterdach GmbH möchte deshalb in naher Zukunft ein CRM-System einführen, um eine bessere Übersicht über bestehende und potenzielle Kunden zu bekommen. Die Prozesse müssen definiert, Datensilos aufgebrochen und Verbesserungspotenziale und Bedürfnisse seitens der Mitarbeitenden aufgedeckt werden.
	Thema und Ziel des Programms: Thema des INQA-Coachings wird die Vorbereitung der Musterdach GmbH auf die Einführung und anschließende, sachgemäße Nutzung eines CRM-Systems sein. Dabei ist das übergeordnete Ziel, den Mitarbeitenden die Zweifel zu der Veränderung zu nehmen und sie am gesamten Prozess teilhaben zu lassen. Bestenfalls finden sich bereits Mitarbeitende aus allen Abteilungen, die bei der Einführung des CRM-Systems mitwirken würden.
	Datum des Kick-offs: 15.07.2026
	Neue Geschäftsmodelle & Innovationstrategien: Off
	Produktionsmodell & Arbeitsorganisation: 1
	Personalpolitik, Beschäftigung & Qualifizierung: Off
	Sozialbeziehung & Kultur: Off
	Führung, berufliche Entwicklung & Karriere: Off
	Arbeitsplatz der Zukunft, Arbeitszeit- und Leistungspolitik: 1
	Vereinbarung erste Planungssitzung: Die erste Planungssitzung findet am 03.08.von 10:00 Uhr bis 14:30 Uhr mit einer halben Stunde Pause statt. Die Moderation übernimmt Herr Müller. Mit anwesend werden der Lab-Team-Verantwortliche und die weiteren Mitglieder des Lab-Teams sein. 
In der Planungssitzung wird das Ziel der ersten Arbeitsphase konkretisiert, die notwendigen Schritte festgelegt und die Aufgabenpakete geschnürt.
	Beschreibung der Durchführung der 1: 
	 Arbeitsphase: Zuerst wurde geklärt, welche Abteilungen von der geplanten Veränderung betroffen waren. Dazu fanden Gespräche mit der Geschäftsführung und mit den Mitarbeitenden statt. Anschließend wurden die Mitarbeitenden zu ihrem Arbeitsalltag befragt, um einen besseren Einblick in ihre täglichen Aufgaben und Abläufe zu bekommen. Darauf aufbauend wurden Workshops durchgeführt, in denen gemeinsam Themen, Probleme und erste Ideen besprochen wurden. Zum Schluss wurden die bestehenden Abläufe erfasst und die aktuellen Prozesse als erweiterte Prozesskette dargestellt.

	Ziel der 1: 
	 Arbeitsphase: In der ersten Arbeitsphase wird die Ist-Situation der Musterdach GmbH dargestellt. 

	Datum der Planungssitzung 1: 03.08.2026
	Datum der Auswertungssitzung 1: 31.08.2026
	Datum der Lenkungssitzung 1: 31.08.2026
	Datum des 1: 
	 Fortschrittsberichts: 02.09.2026

	Zentrale Ergebnisse der Arbeitsphase und Lernerfahrungen: Die Prozesse lagen als Modelle vor und jeder Mitarbeitende konnte sich und seinen Arbeitsalltag in einem Modell wiederfinden. Die erweiterte Prozesskette veranschaulichte zudem alle verwendeten Systeme und beteiligten Personen. Es zeigte sich, dass sowohl die Personalabteilung, der Vertrieb, die Dachdecker und die Geschäftsführung Schnittstellen im Arbeitsablauf haben. Es existieren jedoch viele kleine technische Lösungen, um Kunden- oder Lieferantendaten zu sammeln, die Ansprechpersonen zu erreichen und sich zu strukturieren. Außerdem wurde bereits klar, dass die Dachdecker und die Personalabteilung (bestehend aus einer Person) Defizite im Umgang mit der vorhandenen Software aufweisen. 
	Bewertung der Ergebnisse: Der Lenkungskreis kann sich mit dem Ergebnis der ersten Arbeitsphase identifizieren und weiß nun, wie die Mitarbeitenden aktuell arbeiten und an welchen Stellen es potenziell zu Problemen bei der Einführung eines neuen, ganzheitlichen Systems kommen kann.

Es ist geplant, wöchentlich den Beschäftigen, die nicht am INQA-Coaching beteiligt sind, mittels eines "schwarzen Bretts" Hinweise und Neuigkeiten sowie den Fortschritt mitzuteilen.
	Beschreibung der Durchführung der 2: 
	 Arbeitsphase: Zunächst wurden die bestehenden Prozessschritte überprüft und analysiert. Dabei wurden notwendige Anpassungen erkannt, um die Tätigkeiten effizienter und übersichtlicher zu gestalten. Anschließend wurden die Mitarbeitenden zu ihren täglichen Arbeitsabläufen befragt. Sie schilderten dabei bestehende Probleme, äußerten Wünsche und brachten eigene Verbesserungsvorschläge ein. Parallel dazu fand ein Einzelcoaching mit der verantwortlichen Person des Lab-Teams statt, um sie bei der Planung und Durchführung der Mitarbeiterbefragung zu unterstützen. Auf Basis der gewonnenen Erkenntnisse wurde danach eine verbesserte und erweiterte Prozesskette entwickelt. Diese wurde übersichtlich aufbereitet und in einer Präsentation für die Geschäftsführung dargestellt. In der Präsentation wurden die Unterschiede zum bisherigen Vorgehen sowie konkrete Lösungsvorschläge verständlich erläutert.


	Ziel der 2: 
	 Arbeitsphase: Die übergeorndete Zielstellung des INQA-Coachings wird beibehalten.

	Datum der Planungssitzung 2: 06.09.2026
	Datum der Auswertungssitzung 2: 25.09.2026
	Datum der Lenkungssitzung 2: 25.09.2026
	Datum des 2: 
	 Fortschrittsberichts: 26.09.2026

	Zentrale Ergebnisse 2: Gespräche mit den Mitarbeitenden haben gezeigt, dass diese nicht immer mit den Arbeitsabläufen zufrieden sind. In den meisten Fällen konnten jedoch direkt Verbesserungsvorschläge und Wünsche aufgenommen und im weiteren Schritt in das Prozessmodell eingearbeitet werden. Die Mitarbeitenden kamen zudem durch die Befragung miteinander in den Austausch, wodurch bisher nicht beachtete Schnittstellen aufgedeckt wurden. In Zusammenarbeit erstellten sie eine Präsentation, die der Geschäftsführung  einen Soll-Ist-Vergleich der aktuellen Arbeit und Abläufe zeigt und in der nächsten Arbeitsphase vorgestellt und ausgewertet wird.  
	Bewertung 2: Der Lenkungskreis hat nun eine Datenbasis der Prozesse, auf deren Grundlage im nächsten Schritt die Evaluierung möglicher CRM-Systeme stattfinden kann. 

Das "schwarze Brett" wird von den Mitarbeitenden gut angenommen, es haben sich bereits mögliche "Key User" identifiziert, die bei der Einführung des Sytsems und der Einrichtung sowie dem gesamten Change unterstützen können und wollen. 
	Beschreibung der Durchführung der 3: 
	 Arbeitsphase: Die erstellte Präsentation wurde der Geschäftsführung vorgestellt. Darin wurden die bestehenden Prozessketten sowie mögliche Änderungen erläutert. Anschließend wurden die möglichen Anpassungen gemeinsam diskutiert und bewertet. Dabei wurden die betroffenen Mitarbeitenden aktiv einbezogen.Parallel dazu wurde eine Übersicht zu CRM-Systemen erstellt, die grundsätzlich zum Unternehmen passen könnten. Auf dieser Basis wurden die möglichen Schulungsbedarfe der Mitarbeitenden ermittelt. Für die CRM-Systeme mit der größten Übereinstimmung wurden anschließend Angebote eingeholt. Abschließend wurde ein Zeitplan für das weitere Vorgehen erstellt.

	Ziel der 3: 
	 Arbeitsphase: Die übergeorndete Zielstellung des INQA-Coachings wird beibehalten.

	Datum der Planungssitzung 3: 04.10.2026
	Datum der Auswertungssitzung 3: 20.11.2026
	Datum der Lenkungssitzung 3: 20.11.2026
	Datum des 3: 
	 Fortschrittsberichts: 23.11.2026

	Zentrale Ergebnisse 3: Bei der Eruierung der Wünsche für zukünftige Prozesse kam heraus, dass einige Änderungsvorschläge aufgrund von externen Einflüssen (Lieferzeiten, Verfügbarkeiten) nicht übernommen werden können. Die Geschäftsführung hat die Ideen der Mitarbeitenden jedoch zum Großteil abgesegnet. Es stellte sich heraus, dass für die Zwecke der Musterdach GmbH drei CRM-Anbieter in Frage kommen. Durch den hohen Individuealisierungsgrad rückt ein CRM-System besonders in den Fokus, da durch die passgenaue Anpassung der Schulungsbedarf der Mitarbeitenden reduziert werden könnte. Die Geschäftsführung hat von allen drei Anbietern Angebote angefordert. 
Im weiteren Schritt wollen sie gemeinsam mit den "Key Usern" Testzugänge anfargen und sich anchleißend für das CRM-System mit den individuell passendsten Funktionen und der höchsten Nutzerfreundlichkeit entscheiden. 
	Bewertung 3: Der Lenkungskreis ist mit den getroffenen Entscheidungen vollends zufrieden, im Unternehmen scheint aufgrund der guten Vorarbeit eine positive Einstellung gegenüber dem bevorstehenden Wandel mit der Einführung eines neuen CRM-Systems vorzuherrschen.

Die Musterdach GmbH wird weiterhin mit den beteiligten Mitarbeitenden an dem Projekt arbeiten und ist sich der Relevanz des Einbezugs aller Angestellen durch das INQA-Coaching bewusster geworden. 
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